




Gesundheit ist ein Prozess, 
der auch gesellschaftlich zu 

gestalten ist! 

Dr. med. Sabrina Witte 





Gründung 

• 5 + 6 Juni 1989 in Frankfurt am Main  

• Gründungsstädte: Essen, Gießen, Göttingen, 
Hamburg, Mainz, München, Nürnberg, 

Saarbrücken und Kreis Unna 

• Heute: 75 Städte 
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Vier Schlüsselelemente  

• Auf höchster Ebene politische Verpflichtung auf 
die Prinzipien und Strategien des Gesunden- 
Städte- Projekts 

• Schaffung neuer Organisationsstrukturen zur 
Steuerung des Wandels 

• Verpflichtung auf die Schaffung einer 
gemeinsamen Vision für die Stadt mit einem 
Gesundheitsplan und themenspezifischer Arbeit 

• Investitionen in die offiziell und informell 
vernetzte Zusammenarbeit 



Kriterien für die Mitgliedschaft 

• 1. Die Kommune befürwortet die Gesunde Städte- Konzeption und erklärt 
sich mit den Zielen der Ottawa- Charta einverstanden 

• 2. Für die Gesunde Städte- Arbeit sind zuständige Personen verbindlich zu 
benennen; 

• 3. Eine ressortübergreifende gesundheitsfördernde Politik ist zu 
entwickeln; Kooperative Infrastrukturen sind zu entwickeln 

• 4. Gesundheitsfördernde Inhalte sollen bei allen öffentlichen Planungen 
und Entscheidungen berücksichtigt werden 

• 5. Rahmenbedingungen für Bürger- und Bürgerinnenbeteiligung sind zu 
schaffen; Koordinierungs- und Unterstützungsstrukturen sind zu schaffen 

• 6. Verständliche und zugängliche Informationen sollen erhoben werden 
• 7. Teilnahme an gemeinsamen Treffen des Netzwerkes sind zu 

ermöglichen 
•  8. Erkenntnisse und Projekte sind mit dem Netzwerk zu kommunizieren  
• 9. Alle 4 Jahre berichten die Mitglieder über ihre Arbeit auf der 

Mitgliederversammlung  



Ottawa Charta 

• Voraussetzung für Gesundheit schaffen 

• Interessen vertreten 

• Befähigen und ermöglichen 

• Vermitteln und vernetzen 

• Entwicklung einer gesundheitsfördernden 
Gesamtpolitik 

• Gesundheitsförderliche Lebenswelt schaffen 

• Gesundheitsbezogene Gemeinschafsaktionen 
unterstützen 



Das Netzwerk 

Mitglieder- 
versammlung 

Sekretariat 

Sprecherrat 

Regionale 
Netzwerke 

Kompetenz- 
Zentrum 
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Sekretariat 

• Organisation der Netzwerke 

• Unterstützung und Weiterentwicklung der 
Netzwerkziele und –Gremien 

• Ansprechpartner für Dritte 

• Unterstützung der Mitgliedskommunen bei 
der Umsetzung des Leitbildes Gesunde Stadt 

• Auslobung des Gesunde Städte Preises 

Dr. med. Sabrina Witte 



Mitgliederversammlung 

• Mindestens 1 mal jährlich 

• Zusammensetzung aus je zwei Vertretern pro 
Mitglied 

• Arbeitsschwerpunkte festlegen 

• Wahl des Sprecherinnen- und Sprecherrates 
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Regionale Netzwerke 

• 5 Stück  

• Arbeit auf örtlicher Ebene 

• stärkt KoordinatorInnen und 
SelbsthilfevertreterInnen 

• Stärkung des Standortes der 
Gesundheitsbehörden im Feld der 
kommunalen Politik       
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Themen der Kompetenzzentren 
• Herne: Gesundheitskonferenz 
• Berlin: Migration, Integration und Gesundheit 
• Frankfurt am Main: Migration und öffentliche                  

   Gesundheit 
• Halle: Stadtbezogene bürgerorientierte Stadt-      

entwicklung 
• Münster: Gesundheitshaus 
• Rhein-Kreis Neuss: Gesundheitsförderung und 

Gesundheitsberichterstattung im Kindes und Jugendalter 
• Stuttgart: Gesundheitsförderung im Kindes und Jugend- 
             alter 
• Kreis Unna: Kommunales Gesundheitsmanagment/ 

gesundheitlicher Verbraucherschutz 
• Köln: Gesundheit im Alter 
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Kooperationspartner 

• Gesunde Kommune: Förderung von Städten, 
Gemeinden und Regionen  

 

 

 

• Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst 
und Wohlfahrtspflege   



Zusammenarbeit  

• Bundesvereinigung Prävention und 
Gesundheitsförderung e. V.  

• BzgA  

• Gesundheitsziele.de 

• PKV 

• Hochschulen und GSN 

• Barmer GEK 
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ENDE 
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